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Barsinghausen. Noch bis zum 31.
März 2022 läuft die im August ge-
startete erste Typisierungsmeister-
schaft derFußballvereine inNieder-
sachsen, zu der das Norddeutsche
Knochenmark- und Stammzell-
spender-Register (NKR) zusammen
mit dem Niedersächsischen Fuß-
ballverband (NFV) aufgerufen hat.
Die Patenschaft für die Niedersäch-
sische Typisierungsmeisterschaft
2021 haben die Nationalspielerin
Pauline Bremer vomVfLWolfsburg
und Weltmeister Pierre Littbarski
übernommen.
Zum Gewinner wird nach dem

Abschluss der Aktion der Verein ge-
kürt, der die meisten neu registrier-
ten Stammzellspender aus den eige-
nenReihenplusFans, Freundeoder
Freundinnen mobilisieren kann.
DemTypisierungsmeister 2021win-
ken eine Trainingseinheitmit Pierre
Littbarski und ein hochwertiger Tri-
kotsatz von Adidas. Das Ranking
der Aktion ändert sich fast täglich.

Mit der Typisierung Leben retten
Jetzt ist Halbzeit, und Dr. Marlena
Robin-Winn, die Geschäftsführerin
desNKR, ist froh und dankbar, dass
der Wettkampf so sportlich gestar-
tet ist: „Erst kürzlich haben wir in
Celle eine Typisierungsaktion für
ein kleines Mädchen durchgeführt,
das dringend auf einen Stammzell-
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Grundschulliga der HSG nimmt Form an
Die HSG Oha stellte in Zusammenarbeit mit regionalen Unterstützern Handball AGs in Grundschulen auf.
Von Simon Schmidt

Förste. Die Handball-AG´ der HSG
Oha und die damit verbundene
Grundschulliga hat im ersten Halb-
jahr des aktuellen Schuljahres die
ersten Schritte gemacht. Die Idee
für dieses Projekt kam den Verant-
wortlichen des Handballvereins
HSG Oha bereits im Frühjahr des
Jahres, dieUmsetzungundderKon-
takt zu den Grundschulen erfolgte
im Sommer.
Mit Erfolg: Neun Grundschulen

bieten in Zusammenarbeit mit
Übungsleiterinnen und Übungslei-
tern der HSG Oha nun eine Hand-
ball AG an, zwei weitere Grund-
schulen stehen in der Warteschlan-
ge. Neben Jugendkoordinator
Frank Mai sind mit Sophie Galke,
Marion Speit und Uwe Kurzawa
drei weitere Trainerinnen und Trai-
ner im Einsatz. Die Grundschule
Sösetal in Förste geht dabei mit gu-
tem Beispiel voran. Die Rückfrage
der Kinder ist groß und die Zusam-
menarbeit mit der Schule funktio-
niert sehr gut.
Somit kamen die Verantwortli-

chen der Grundschulliga am 9. De-
zember noch mal in der Grund-
schule Sösetal zusammen, um den
aktuellen Stand sowie die Entwick-
lungenauchabseits derAG´s zu the-
matisieren. Schulrektorin Elisabeth
Müller begrüßte FrankMai, Holger
Schulz (beide HSG Oha), Tamara
Lenz, Uwe Maier (beide Sparkasse
Osterode am Harz), Dr. Sven Vogt
(KKTFrölich,KinderSportStiftung
am Harz e.V.) und Simone Kruse
(Kinder Sport Stiftung) in der
Grundschule Sösetal.

Kinder in Bewegung bringen
Besonders in Zeiten der Corona-
pandemie, da waren sich alle Betei-
ligten sicher, sei eswichtig, denKin-
dern Sportangebote zu machen.
„Wir wollen zeigen, dass es wieder
losgeht und mit gutem Beispiel vo-
ran gehen. Es gilt Verantwortung zu
übernehmen, sowohl in Schulen als
auch in Vereinen“, so Dr. Vogt und

Maier ergänzte: „Die Kinder wer-
den wieder in Bewegung gebracht.
Daumen hoch für dieses Projekt“,
zeigte er sich beeindruckt.
Über eine Begeisterung für den

Handballsport in denSchulen, kön-
neman es zudemauch schaffen, die
Schülerinnen und Schüler für den
Handball imVereinssport zu gewin-
nen, so Schulz. „Daswäre eineWin-
Win-Situation für beide Seiten. Die
Vereinsstrukturen sind ein wichti-
ger Teil der Gesellschaft und in der
Entwicklung der Kinder.“ In diese
Saison ging die HSG Oha im Ju-
gendbereich mit über 150 Kindern
inneunMannschaften. „Wenndiese
Aktion länger läuft, haben wir si-
cherlich auch einen Zuwachs im
Verein“, prognostizierte HSG-Ju-
gendkoordinator Mai.

Die HSGOha ist dabei nicht nur
die führende Kraft bei der Durch-
führung der verschiedenen Hand-
ballangebote in den Grundschulen,
die Handballspielgemeinschaft
sorgte zudem auch für die Ausstat-
tung mit Trainingsmaterialien für
die Grundschulen. „Mit den Trai-
ningsmaterialien ist es für die Kin-
dergleicheinganzanderesGefühl“,
freute sich Müller, Rektorin der
Grundschule Sösetal.

Appell an die Politik
Doch auch wenn mit dem Start der
Handball AG´s der erste Schritt
zum Sporttreiben gemacht wurde,
herrscht bei den Verantwortlichen
momentan die Angst vor einem er-
neuten Sport-Lockdown. Die
Handballsaison in der Jugend wur-

de bis auf weiteres unterbrochen,
der Trainingsbetrieb in der Jugend
stockt sportübergreifend. Mai zi-
tierte dendeutschenHandballfunk-
tionär und Jugendtrainer Bob Han-
ning, der sagte: „Schließt Fußball-
stadien und Weihnachtsmärkte,
sagt Konzerte und Weihnachtsfei-
ern ab, aber lasst die Kinder und Ju-
gendlichen dieses Mal in Frieden.“
Es stünde„nichtwenigeralsdiekör-
perliche und seelische Gesundheit
von Millionen von Kindern und Ju-
gendlichen auf dem Spiel“, schloss
sichMai Hanning an.
„Über denTeamsport könnenwir

die Kinder aus der Isolation heraus-
holen und in den Sport integrieren.
Die körperliche Betätigung ist eine
Grundvoraussetzung für eine ganz-
heitliche Gesundheit. Das müssen

die Kinder uns wert sein und das
muss die Politik auch verstehen“,
forderte Dr. Vogt. Kruse betrachtete
dies aus dem sozialen Aspekt: „Die
Kinder brauchen das einfach, auch
für den Umgang untereinander“,
strichsiedenerzieherischenAspekt
des Sports heraus.
Man brauche nur jemanden, der

dies ausführt, ergänzte Müller von
der Grundschule Sösetal. Diese
„Machermentalität“ strahlt das Pro-
jekt der HSG Oha gemeinsam mit
seinen Unterstützern von der Kin-
der Sport Stiftung und Sparkasse
Osterode aus. Um 11 Uhr erklang
der Schulgong. Es ging für Mai und
seine Handballgruppe in die Halle,
dieHandball-AG inderGrundschu-
le Sösetal wurde sogar in den Vor-
mittagsunterricht integriert.

Handball: Die Handball-AG´s der HSG Oha in den Grundschulen des Altkreises Osterode sind angelaufen. Besonders in der Grundschule Sösetal in Förste
war das Interesse der Kinder sehr groß. FOTO: SIMON SCHMIDT / HK

Wette lief. Der schnellste Läufer
schaffte es sogar den Nikolaus im
Zieleinlauf zu überholen. Alle Kin-
der erhielten eineAuszeichnung für
den absolvierten Lauf und ein Ge-
schenk für die Teilnahme bei der
Winterolympiade, worüber sich der
Nikolaus und Taffi sehr gefreut ha-
ben.
Der Vorstand und das Übungslei-

terteam des TSV Eintracht Wulften
wünschen allen Familien und den
Mitgliedern ein frohes Weihnachts-
fest und alles Gute für 2022. Der
TSV möchte Danke sagen für die
Treue und das Verständnis bei den
Übungs- und Trainingsangeboten.

spender angewiesen ist, um weiter-
leben zu können. Je mehr Men-
schen sich typisieren lassen, umso
größer ist die Chance, für die kleine
Milea ausCelle ihren rettenden „ge-
netischen Zwilling“ zu finden.
Durch die aktuell wieder ansteigen-
den Kontaktbeschränkungen auf-
grund der Corona-Pandemie sind
solche öffentlichen Aktionen aber
erneut unmöglich geworden.Daher
bitten wir alle Fußball-Freunde,
sich weiter zu engagieren und zu
helfen.“
Wie das geht, macht der SVG

Grün-Weiß Bad Gandersheim gera-
de vor. Aktuell liegt dieser Verein an
der Spitze der Ranking-Tabelle, vor
denVereinenSGRodenberg, SVLi-
lienthal-Falkenberg und Fußball
Club Westharz. „Neben dem Leit-
satz am Eingang der Vereinsstätte

Typisierungsaktion des NFV
SVG Grün-Weiß Bad Gandersheim führt zur Halbzeit, Westharz ist vierter.

`Hier kannst dunicht nur beimFuß-
ball zugucken, sondern auch Leben
retten`, versuche ich, aufdiese einfa-
cheArt derLebensrettung aufmerk-
sam zu machen und das Bewusst-
sein dafür zu wecken. Wie es
scheint, ist das bisher gut gelungen
und wir hoffen, bis zum Ende des
Wettbewerbs noch weitere poten-
zielle Spender zu finden“, so Kars-
ten Paduck aus Bad Gandersheim.
Dieser Hoffnung schließen sich

dasNKRundderNFVsehr gern an.
„Wir sind sehr gespannt, wie sich
dasRanking inderzweitenHalbzeit
weiterentwickelt“, sagt NFV-Präsi-
dent Günter Distelrath und stellt
heraus: „Dies ist einWettbewerb, in
demesnurGewinner gibt.Mit jeder
Typisierungmachenwir denBetrof-
fenen Mut und zeigen ihnen, dass
sie nicht alleine sind.“

P. Littbarski (Mitte) unterstützt die Typisierungsaktion. FOTO: MARVIN SEIBERT

Wulften. In der Nikolauswoche
stand für die Turn Kids von drei bis
zwölf Jahren ein besonderer Ak-
tionstag auf dem Programm. Die
Übungsleiter führten die Aktion
pandemiebedingt draußen durch.
Zahlreiche Lichterketten an den

Stationen der Winterolympiade
zauberten Weihnachtsstimmung
auf die Gesichter der kleinen und
großen Teilnehmer. Taffi, das Mas-
kottchen der Deutschen Turnerju-
gend besuchte den Kinderturnclub
des TSV und machte sogar bei der
einen oder anderen Station mit.
In der Feldmark wartete der Ni-

kolaus, der mit den Kindern um die

Wulftener Kinder hatten viel
Spaß beim Aktionstag
Zu Besuch waren auch der Nikolaus und das
Maskottchen der deutschen Turnerjugend, Taffi.

Der Kinderturnclub des TSV Eintracht Wulften führte einen besonderen Ak-
tionstag durch. FOTO: VEREIN

Damen 50 des
TC Osterode
verlieren
Damit ist die
Wintersaison beendet.
Osterode. Der Weg nach Gifhorn
hat sich für die Tennis Damen 50
des TC Osterode punktetechnisch
nicht gelohnt.
Steffi Holstein, Monika Deppe

und Marlen Harms gaben ihre Ein-
zel recht eindeutig an dieGegnerin-
nen ab. Lediglich Spitzenspielerin
Gabi Stövener bot ihrer Kontrahen-
tin Paroli. In einem packenden
Spiel musste der Match-Tie-Break
entscheiden. Der jedoch fiel mit
10:6 zugunsten der Gegenspielerin
aus. Doppel zwei Deppe/Harms
kam über ein 2:6, 2:6 nicht hinaus,
obwohl fast alle Spiele über Ein-
stand gingen. Doppel eins Stöve-
ner/Holstein ging gewohnt souve-
rän an den Start und hatte den Sieg
auf dem Schläger, musste sich aber
erneut imMatch-Tie-Break geschla-
gen geben. Für die Damen 50 endet
dieSaisonvorläufigaufdemvorletz-
tenPlatz der Staffel, den sie allerVo-
raussicht nach behalten sollten.

Auch Herren 65 verlieren
AuchdieHerren65 inderRegional-
liga mussten an diesem Wochenen-
de im Heimspiel gegen den TSC
Göttingen eine Niederlage hinneh-
men. Spannend bis zum Ende und
immer auf Augenhöhe blieb das
Spitzenduell von Peter Hagedorn,
das dieser aber imMatch-Tie-Break
dem Gegner überlassen musste.
Reinhard Nolte und Klaus Stephan
hatten ebenfalls das Nachsehen
und gaben dieMatchpunkte ab.Mi-
chael Kehr lieferte sich mit seinem
Gegenüber einen ebenbürtigen
Fight. Er holte den ersten Einzel-
punkt für den TCO. In Doppel eins
Hagedorn/Kehr ging die Strategie
auf,mit6:3und6:4konntederzwei-
te Matchpunkt erspielt werden.
Auch Nolte/Christian Hartmann
konnten viele Spiele für sich ent-
scheiden, kamen aber nicht über
ein 3:6/4:6 hinaus, sodass die Partie
mit 2:4 an denTSCGöttingen ging..

Abschluss des
Jahres für
Brochthausen
Der GHSV war zu Gast
in Settmarshausen.
Settmarshausen. Fünf Hundeführer
stellten sich der Königsdisziplin der
Fährtenhunde, in der FCI IGP FH
bei der Nikolausprüfung des PHV
Settmarshausen.
In dieser Prüfungsstufe muss der

Hund an zwei aufeinanderfolgen-
den Tagen eine IFH 2 absuchen,
welche 1800 Schritte lang ist, eine
Liegezeit von drei Stunden hat und
sieben Gegenstände beinhaltet, die
der Hund aufspüren und anzeigen
soll. Dabei orientiert sich der Hund
an den Bodenverletzungen und Bo-
denverdichtungen, die durch Fuß-
spurendesFährtenlegers entstehen.
Hier stellt der Hund erstaunliche
Fähigkeiten unter Beweis.
Die Spürnasen desGHSVBroch-

thausen erschnüffelten in Settmars-
hausen die ersten 5 Plätze: Her-
mannBrämer: 197Punkte, Thomas
Borchard: 195 Punkte, Heike Sei-
deneck: 186 Punkte, Andrea Junge:
173 Punkte, Sandra Zander: 161
Punkte. Für Seideneck und Zander
war es die erste IGP FH mit den
jüngsten teilnehmenden Hunden
der Veranstaltung.
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